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Dienstag den 25. M a i 1830.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 6,3. (1) 3lr. L63'
R e a l i t ä t e n « L i c i t a t i o n i n der S t a d t

S te in« .
Von dem vereinten Bezirks' Gerichte Mün-

kendorf wird betannt gemacht: Das bochlobl. t. t,
Htadt« und Landrecht zu Laidach, als Concurs «
Instanz, habe die öffentliche Fei'.dielung nächste«
tzender, zur Flonan Echaffer'schen Eoncurs.M^ssa
gehörlgen, zu. Stem liegenden Realitäten, als':
».) Des der Statt Stein dienstbaren Brannt.

weindrennhauses mit den darm befindlichen
Branns^eintochtesseln und eingemauecten
Boitungen; des an tiefes Gebäude anst̂ s-
senden Garten-Terrains, sammt dem tlei.
nen Kraulacker dabei, des auf diesen Ter«
rain befindlichen Mnechoses, bestehend in
einem Dreschboden sammt Ltrohkammer,
und darneben siebenden harpfe, im Schä«
tzunswerlhe pr. 5?5 ft.;

r>.) des eben dahln dienstoacen, in der Stadd
Stein, auf dem hauptpl^he, ^nb Consc<
Nr» 7^ alt< 67 neu, stehenden gemauerten
Hauses, mit dem tleinen Galten« Terrain
dabey, sammt dem hiruer dem Haufe llc«'
genden Hofraume und dem im hose stehen«
den StaNe, ferners mil den Gemeindean»
theilen in Klanze , Pottock . FeU'tenberq,
Sotteska, PiauschneH in Rakouz und Staet.
walo oder Lanzen, im ^chäßungbwerthe
pr. 702 6. 5 tr . ;

c.) des dem Baumeifteramte Stein dienstbaren
Waldes, mit. dem Garten hmter dem Fran»
zislaner» K l s ^ r , im Schähungswerche pr».
362 ft. ; und

ä.) des dem Grund buche der FMultirche St .
Primi et Fellziani dienstbaren, nächst ^od--
gier liegenden AckerS I^oicersc^a niva, im
^chähunqswetthe pr. 3-?Ü ft. dewllllgi, und
diesis Bezirks. Oellcht mtt ^uschi'ft vom
20. April lL3o, Nr. 2bo4,, zur Vornahme
dleser Feilbietuna elsucht«

Es werden demnach zur Vornahme dieser
Versttigeruna, zwei Tagsotzungen. und zwar: die
erste auf den 5o. Jun i , die ,weil". auf den 3o.
Jul i l. I . , und nöthigen FaNs auf c»e nächst
darauf folgenden Tage, jedesmal zu oen gerrohn«
lichen Vor. und Nachmittags' AmtZstunden im
Ölte oer Realitäten selbst, mit dem Belsab« an»
beraumt, daß L.iele hier benantiten Konsulö.Nea»
litäten weder bei der einen nach bei der andern
Feilbietungs ° Tagfahung unter dem Lchähungb-
werthe hintan^geben werden.

Wessen die Kauflustigen mit dem Ankanqe
velständigt werden, dah sie die diehfäNî en
Schätzungen, Grundbuchsextracte und d,e L»clta>
uyns» BedingnW, vermöge deren jeder Mndle-

ter 10 0)0 des Säiätzungswerthes als Vadium
zu Handen der LlcllalionS, Commission bar zu
erlegen haben wird, täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden hielorts emsehen können.

BezlllS - Gericht Müntendorf am »6. Ma i
»L3o«

3. 6,3. (,) Nr. 676.
E d i c r.

Von dem Bezirks» Gerichte zu Egg" ob Pod»
petsch, als Personal-Instanz wird hiemit betannt
gemacht: Gs habe über Ansuchen deb löblichen
Gutes Tufstein, als Grundobrigteit 6e ^raesen-
taw yeutlgen, Zahl 676,, wider seinen Unterthan
Jacob Z«rrer von> Podstrano, in die executive
FeU°,etut5g der diesem gehörigen Fährnisse, alö:
hauS«, Keller- und Meiergerätdichaften , weqen
an Urbariale rückständigen 19 ft. 5 lr. M . M . ,
und bestlittenen Oxecutlonstosten gcwilliget, und
hieju unter einem die Tagsatzung auf den 4.
und 16. Jun i , dann 2. I u l l d. I . , jeteömal
von 5 bis 6 Uhr Nachmittags in Î oco Podstra»
no, mit dem Anhange angeordnet, dah »m FaNe
tiefe Fohrnlsie weder dei der eisten noch zweiten
Feildietung um den gerichtlich auf ,9f t . 26 kr,
erhobenen Schäh^ngsweith oder darüber an
Mann gebracht werten tonnten, solche bei der
drillen und letzten auch unter demselben hintan»
gegeben werden würden.

Wozu eie Llc,tationslustigen mit dem An»
hange eingeladen werden, daß sie den Meistl?5t
sogleich bar zu erlegen haben werden.

Bezilts ' Gericht zn. Ogg ov Podpetsch am
2 l . Mai i65o..

Z 6»,. (») Nr. 6l6
E d i c t:

s, ^ " ^ m Bezirtsqerickte zu Ggg ob Podpetsch
als Personalinstanz wird hicmit allgemein besannt
gemacht: Es habe über Ansuchen des Herrn Joseph
Echnza zu NeucMi in Untersteoermark, alS (Zef.
sionar des Antcn Krail von Lcndorf, <̂s praes. U.
May d. I . , Z. 6:6, rrider Anton Flore von Lu-
toviz, in dieexeculive Veräußerung der, diesem
Lehtern gehörigen, zu Lutovi, gelegenen, der lodli»
chen Staatsherlscvaft Michclstätten, «ui, Urb. Nr.
609, unterlhänigen/ gecichtllch auf 24»3st. /i5 kr.
beirertbeten » »j2 hübe sammt Wohn« und Wirth«
schaslsge^äuden. wegen aus dcm w'rtbschaftsämt«
l'chcn Berc,leiche, 6c!ci. 26. Iunv 1824, et inw-
dulato ili via executionis 22. December 1827, ?ä?ul-
tl^en 5oo fi. M . M . , dann rückständigen 5o^a
Interessen und Executicnstosten gerriNiget, und
hlezu unler einem die Tagfahungen auf ten 2H.
Juno, 23. Iulo und 23. August d. I . , 'edesmal
von 9 bls ,2 Uhr in Î oco Lutoviz m't dem an-
hange angeordnet, daß, im Lalle d.ese Realltal^
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weder bei der erssen noch zweiten Feilbietung um
den Schätzungsweith oder darüber an Mann ge.
bracht werden könnte, solcke bei der dritten und
lehten Tagfahung auch unter demselben hintange.
geben werden würde.

UebrigenK liegt diese Realität knapp an der
Wiener Commerzial.Stlasse, ist mtt deoeutenden
und erträglichen Wiesen versehen, und tann wegen
ihrer vortheilhaften Local i ty leicht zu einem Eln»
tehrwilthshause verwendet werden.

Wozu die Licltatlonsluliigen mit dem Bey.
latze zu erscheinen eingeladen wercen, das sie die
dleßfällig^n LicltanonSvetinanisse alltäglich zu den
gewöhnlichen Amtsfwnden allhier einsehen können.

Bezirksgericht zu Egg ob Poipetsch am »6.
May »tt3o.

Z. 6 l 2 . ( i ) N r . 677.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte zu Egg ob
Podpelsch, als Personalmstanz wird hlemit
bekannt gemacht: Es habe über Ansuchen des
löbl. Gutes Tufstem als Grundobrigkelt, 6<-
f)l2656nl^. Heutigen / wider seinen Unterthan
Anton Noschltsch von Untertufstem, »n dle
executive Fülbletung der, diesem Lctztern ge-
hörlgen Fährnisse, als: 1 Schwein, dann
Haus-/ Keller- und Meiergeräthschafcen und
i 5 Fuhren Dünger , wegen an Urbariale
schuldigen ^5 ft. 3 t kr. M . M . gewllllget,
und hiezu unter einem die Tagsatzungen auf
den / i . und i6 . I u n y , dann 2. July d. I . ,
jedesmal von 9 dlS 12 Uhr Vormittags in I.a-
00 Untertufsteln mlt dem Anhange angeord-
net, daß, im Falle dlese Fährnisse weder bei
der ersten noch zweiten Fellbietung um den
SHatzungswerth oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, solche beider dritten
und letzten'auch unter demselben hmtangege-
ben werden würden. Wozu dle Kauflustigen
mit dem Anhange eingeladen werden, daß sie
den Melstbot sogleich bar zu erlegen haben
werden.

Bezirks-Gericht zu Egg ob Podpetsch am
2 , . M a i i63o.

Z. 609. ( l ) N r , 856.
F e i l b i e t u n g S - E d i c t .

Vom Bezirks- Gerichte Wipbach wird hie,
mit öffentlich bekannt gemacht: Es seye über
Ansuchen des Mathias Urschltsch von Mo-
zhiumk, als Cesslonär des Anton Nebergoy
von Lösche, wegen ihm schuldigen 74 st. c.
5 .c . , d»e öffentliche Feilbietung der, dem
Johann Faidlga zu Lösche gehörigen, auf
677 fi. M . M . geschätzten, und dem Gute
Leutenburg dienstbaren i j 4 Hübe, mtt An-
und Zugehör, im Wege der Ereculion be-

williget, auch hierzu drei Feilbietungstagsatzuns
gen, nämlich: für den 23. I u n y , z3. Ju ly
und 23. August d, I . , jedesmal von Früh
9 bis 12 Uhr , ,n I^oco der Realität zu Lo«
sche mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die Realität bei der erssen und zweiten Fellbl?-
tung nur um oder über den Gchayungswerth,
beider dcitten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden würde. Wozu die Kaufiustis
gen zu erscheinen eingeladen werden, und kön-
nen die Schätzung nebst den Verkaufsbedmg-
nissen täglich Hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wipbach am 4. Apri l i83a,

Z. 608. (1)
E d i c t .

Alle Jene, die an dem Verlasse des am l .
Apri l d . I . zu Snovl verstorbenen Hüblers, Io«
seph Dernouscheg, aus was immer für einem
Rcchtsgrunde e,nen Anspruch zu machen be-
rechtiget zu seyn glauben, haben sich so gewiß
bei der auf den 16. I u n y d. I . , Morgens
um 9 Uhr , in duser Amtskanzley anberaum-
ten Tagsatzung emzufinden und lhre vermeinte
lichen Forderungen darzuthun, wldrigens sie
sich die Folgen des §. 614, b. G. B. selbst bei«
zumessen haben werden.

Bezirksgericht Ponovitsch am 19. März
i63c>.

Z ? 6 l 0 . (1) 2a N r . 237.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Weixelberg
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über das
sämmtliche hierlandige, bewegliche und unbe«
wegliche Vermögen des Michael Groschel zu
Kresnitz, Unterthans des Gutes Gchwarz<n-
bach, der Concurs eröffnet worden, und werden
daher alle Jene, welche an den besagten Schuld«
ner aus was immer für einem Grunde Forde-
rungen zu stellen glauben, aufgefordert, dieje
ihre Rechte wider den hierorts aufgestellten
Massavertreter, Hrn. Dr. Orel zu Lalbach,
in Form einer Klage, worm nicht nur die
Richtigkeit der Forderung, sondern auch das
Recht, vermöge welchen sie in eine oder ans
dere Classe versetzt zu werden meinen, so ge-
wiß bis Ende July l. I . bei diesem Gerichte
anzubringen, wldrigens nach Verlauf der Zett
Nlemand gehört, und auch alle nach oerstn:
chencm Anmeldungstermine von dem ermähne
ten Concursvermögen selbst dann abgewiesen
seyn sollen, wenn chnen selbst ein Compensa-
tlonsrecht gebühre, oder sie ein Gut aus dee
Masse zu fordern hätten-, oder ihre Forderung
so-gqr auf das liegende Gut des Schuldners
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vorgemerkt seyn sollte/ also daß sie im Falle
einer zur Eoncursmaff? zu leistenden Schuld
solche ungeachrei des ihnen sonst zu stalten ge-
kommenen Eomoensacwns-Eigenthums oder
Pfandrechtes ohne welters zu bezahlen haden
würden. Ukbrlgens w,rd zum Versuche eines
gütlichen Vergleiches dle Tagsatzung auf den
2. August l. I . , Vormltiags 9 Uhr , m die-
ser Gerlchtskanzley angeordnet.

Bezirksgericht Wellelbe^g am Z. M a i 18I0.

^ " ^ ^ , ^ ̂  ^17
Von dem vereinten Bezirks. Gerichte Mim»

tendorf wird bekannt gemacht: lZs sey über An»
suchen det 3/laria Dinz von-Tersain, gegen Eli«
sadeth, verwitwet gewesene Dmz, nun verehelich«
le Flere von Terfain, wegen mit Urtheile vom
»7. July »629, mit 600 ft. sammt Anhang be»
haupleien väterlichen Ordschafc die executive Fell«
dietung der, der D. O. R. Eommenoa Laioach,
sud Urd- Nr. 247 dienstdaren, m»t executive« Pfand-
recht belegten/ ünd gerichtlich auf iä23 ft^ äo kr.
geschätzten, zu Tersam liegenden Ganzhube sammt
An« und Zugehör gewilligt, und zur Vornahme
dieser Versteigerung die Tagsatzung auf den 24.
J u n i , 24. Ju l i und den 23. August l. I . , je-
eesmal in I^oco Tersaln/ zu den gewöhnlichen
Vormittags» Amtsstunoen mit dem Beisätze an«
beraumt worden, daß diese Realität, wenn sie
bei der ersten oder zweiten Tagsatzung nicht we»
nigftens um den genchttlch erhobenen SchähungS»
werth an Mann gebracht werden könnte, bei der
dritten auch darunter zugeschlagen werden würde.

VZessen die Kausiustlgen mit dem Anhange
verständigt werden, daß sie die Schätzung, den
Grundduchsertract und die Licitationsbedingnisse,
vermöge welchen von Andern jeoer Mitbielyer e,n
Vadium pr. 162 st. 21 kr. , ,u Handen der Li-
citations« Commission dar zu erlegen, und im
ZaNe der Erstehung wenigstens um den Scba'hungs«
werth auf den Betrag pr. 3aa st. zu erhöhen ha»
ben w i rd , zu den gewöhnlichen Amtsstunoen tag»
lich hierorts einsehen können.

Bezirks. Gericht Münkendorf am »?. May
i63o.

Z. 699. (2) Nr . »4l3.
E d i c t.

Vom Bezirks« Gerichte der Staatsherrschaft
Lack wird hiemit allgemein kund gemacht: Man
habe über Ansuchen dec Georg Ruper, aus der
Stadt Lack, in die erecutive Feildietung des dem
Urban Müller gehörigen, in der Stadt Lack,
Nr . 9 3 , liegenden, gerichtlich auf 45o ss. ge.
schätzten Haufes sammt den dazu gehörigen holz»
antheilen und Garten, dann der auf 44 ss. ,2 kr.
geschätzten Fährnisse, wegen aus dem wirthscbafts»
amtlichen Vergleiche vom »l.> October 1829,
schuldigen 45 st. 26 kr. c. 5. c. gewiNiget.

Nachdem hiezu drey Feilbietungs.Tagsatzun.
gen, und zwar: auf den »3. Juni und ,9. J u l i ,
dann 20. August d. I.? Vormittags von 9 Uhl

bis 12 Uhr, unter dem Anhange bestimmt wor,
den sind, daß, wenn das zu versteigernde haus nebh
den v«er Waldanldeilen und Garten, so wie auch
die Fährnisse weder bei 0er ersten noch zweiten
Ftllolelung um den ^chahwerth oder darüber
an Mann gebracht werden sollten, bei der drit»
ten auch unter demselben hlntangegeden werden
rrüroen.

So werden sämmtliche Kauflustige an obbe»
stimmten Tagen zu den gewöhnlichen Amtsstun.
den im Orte der Realität zu erschemcn, die Be .
fchreibung der Realität und die diehfäNigen Lici.
tationSbedingmsse aber volläufig hieroltS einzu»
sehen haden. ^ .̂

Bezllls.Gelicht StaatSherlschaft Lack den , l ,
M a i ,63».

Z. 602. (2) Nr. 543.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirks. Gerichte zu Rad-
mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Og feoe
witer Franz Bout von Smolursch, wegen eines
Sleuerrückstandes pr. 76 st. 29 kr., in die execu-
tive öffentliche Versteigerung, der ihm eigenthüm«
lichen, zu Smolutsch, 5ul? ^onsc. ^ahl 5, gelege»
nen, der 23. zur Kirchengült in Leeß, sul, Urb. Nr
3 , dienstdaren, auf »709 st. ,1 kr. M . M . ge.
richtlich geschätzten ganzen Kaufrechtshube gewilli«
get, uno zur Vornahme derselben drei Termine,
und zwar: der erste auf den 5. I u n y i L I o , der
zweite auf den 6. July »63o, und der dritte
a':s den 4- August iL5o, jedesmal um ia Uhr
Vormittags, im hause Nr. 5 zu Cmolutfch mir
dem Beisätze anberaumt worden, daß besagte Hu»
be erst bei dem letzten Feildietungstermine auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wer»
den würde.

Die Schätzung und Licitationsbedingnisse kön«
nen täglich zu den gewöhnlichen Amlsstunden <n
dieser Gerichlskanzley eingesehen werden.

Vereintes Bezirks-Gelichc Radmannsdoif am
5. M a i iä5a.

2- 6°?' (2) Nr. 324.
E d i c t .

Von dem Bezirks'Gerichte WeißenfelS z«
Kronau, als ConcurSinstanz, rvird bekannt ge«
macht: SS habe dieses Gericht wegen Beendigung
des Goncurses, welcher über das Verlahvermögen
des imIahre »799 zuMoistrana verstorbenen Ganz.
hüdlels, Mathias Lautischar, mittelst Geictes er.
öffnet wurde, zum nunmehrigen Vertreter dessei'
ben den Herrn Dr . Blasius Grobath zu Laibach, auf'
zustellen befunden. Daher werden alle Jene, wel«
che aus diesem Concurse eine Forderung noch an'
zusprechen/ oder eine schon angemeldete noch aus»
zutragen haben, hiedurch erinnert, die Anmeldung
uno die völlige Austragung derselben bis ,5. I u«
ni l. I . gegen den aufgestellten Massavertreter
nach Volfchrift der Eoncursordnung einzuleiten,
widrigens nach Verlauf dieser Feit ihre wie im-
mer gearteten Forderungen abgewiesen werden /̂
und unberückslchliget bleiben foNen.

Kronau am «9. May »636.
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A . M . (3) Nr. 583.

E d i c t .

Von dem Bezirks - Gerichte Herrschaft Krupp
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Erecutionö.Führers, Jacob Jas«
Utsch von Koftern , in die executive öffentliche Feil-
bietung der, dem Execute« Stephan Schugel von
Amtmannsdorf. Haus «Nr. »3, gehöligen, gerlcht»
licd auf 42a ft. M . M> geschähten ,1 ,j4 tr. Kauf.
lechtshube sammt Wohn-und Wirthscdaftsgebäu-
d e n , wegen aus den Urtheilen vom 6. Jänner
1829, Exh. N r . 3 i er 32, schuldigen 119 ft. ?K^ M .
sammt Interessen und Executionskosten gewUli-
get , und sind hiezu drei Feilbici« ngslagsahunge«>
die erste auf den 2. Juno , die zweite auf den 1.
I u l o und die d litte auf den 2. August d. I . , je»
desmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr , in Loco
^u AmtMünnsdorf mit dem Beis^he bestimmt
worden, t aß , wenn obige Hubrealttät weder bei
der ersten noch zweiten FeUcietungstagfahung um
den Schähungswerth nicht, an Mann gebracht, die«
selbe bei del dritten und lehten FeUdietung auch
NNter demselben hintangegeden werden würde..

Wozu alle Kauftulkgen mit dem Beifttze vor^
geladen rvercen, daß die dießfälligen Licitalions»
Nedmgttisse bei den Feilbietungstagsahungen be«
tannl gemacht werden.

Bezirtsgericht Herrschaft Krupp am 29. Ap l i l
2ß3o.,

Z. 583. (I)
N. a ch r i ch t..

Bonder hier bestehenden Grotten-Ver<
waltungs «Commission wlrd.hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß am Pfingst-
montage, d« i. am 3 i . . May zZZo, hierorts
das übliche Grottenfest Sta t t finden, und zu
diesem Ende eine glanzende, Beleuchtung der
Adclsbcrger Grotte eigends veranstaltet werde,
wozu demnach die verchrllchen Liebhaber von
Naturmerkwürdigkeiten eingeladen sind. — Da-
bei werden folgende Einrichtungen getroffest

. seyn: 1.) Der Beginn des Festes ist mit Schlag
Z Uhr Nachmittags; mit drey Pöllerschüssen,
wird das Zeichen dazu gegeben werden. Die Er-
leuchtung der Grotte wird von dem Emgange
bis zum Turnierplatze reichen, und dieses Fest
unter Begleitung einer gut be'etztcn Musik bis
6 Uhr Abends dauern. — 2.) Beim Eingänge
m die Grotte ist an die Caffe das Eintrittsgeld
von 1 fi. 10. kr. für dle Person gegen Lösung
eines Billets zu bezahlen, und das Billet sonach
im Eingänge der Grotte abzugeben. Domessi-
quen der Grottengaste sind vom Eintrittsgelde
frey«, — 3.) Für den Besuch des erleuchteten
Theiles der Grotte vom Emgange bis zum Tur-
nierplätze,, und für die Benützung der mobilen

Beleuchtung, welche für jeden Fremden, der
weiter dle Grotte besichtigen w i l l , am Turnler-
platze, bereitet seynwird, lst sonach mchts ferne-
res zu bezahlen, und es ist Jedermann von der
angestellten Bedienung alles belästigende Betteln
ausdrücklich untersagt. — 4.) Die fernern
Theile der Grotte vom Turnierplatze an bls zur
Gegend zum S t . Stephan genannt, und den
an die letztgenannte Parthle stofsenden sogenann-
ten Calvaricnberg, (ül^r welch' letztern erst im
Laufe dieA Monats ein neuer Weg von 12c»
Klaftern in der Lange angelegt worden ist)
werden.nur bei mobiler Beleuchtung besucht wer-
den können., — 5.) Wer nun vom Turnier-
platze, gegen den S t . Stephan weiter geht, der
wird an dem Ziele dieses, Zuges durch den herr-
lichen Anblick, belohnt werden, jene kollossale
Stalaktitenpa'ühie, welche, eigentlich den Na-
mew St . . Stephan führet, dergestalt beleuch-
tet zu sehen, daß die Konturen der einzelnen
Stalaktiten durch grelles Kerzenlicht gehoben
erscheinen werden.—6.) Nicht minder belohnend
dürfte es jedem Grottengaste erscheinen, wenn
er auf seinem Rückwege von dem sogenannten
S t . Stephan sich links nach dem erst vor wenig
Tagen vollendeten neu gebahnten Wege, auf
den bisher seiner. Unwegsamkeit halber, von
Fremden noch ganz.unbesuchten Calvarienberg
begeben: w i r d , welcher von dem Horizonte der

Srrasse zum S t . Sttp.han in einer Höhe von
20 Klaftern empor steigt. Auch an diesem
so. sehr interessanten Theile der bisher bekann-
ten Grotte,, welcher dle. mannigfaltigsten An-
sichten, der schönsten Stalaktiten-Gruppen bie-
thet,, wird eine maßlge stabile Beleuchtung an-
gebracht, seyn. — 7.) Wi rd sehr angelegentlich
ersucht, sich alles Abschlagens von Steinen zu
enthalten, — Adelsberg, den 12. Map i33o.

Z. 536. <2>

A n z e j g e/

Ergebenst Unterfertigter gibt sich die Ehre
hiemit zur allgemeinen Kenntmß zu brin-
gen, daß er zu Ratschech in Unterkram, eint
Farbeholjl Schnöd »Mühle errichtet hat.

Es sind vor. nun an alle Battungen ge-
schnittene und geraspelte Farbehölzer zu den
billigsten Prelsen bei ,hm zu haben-

Briefe mit gefälligen Auftragen sind pr.
Cllli in Steyermark zu adrefflren.

Ratschach den i 5 . May i83o.

J o h a n n P o t h o r n .


